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Die Stellplatzverpflichtung wird stark reduziert und beträgt im Quartier zwischen 10% 
und 50% des Wr GarG. Weiters wird im BBP festgehalten, dass max. 50% der nach dem  
Wr. GarG erforderlichen Stellplätze hergestellt werden. Die benötigten Parkplätze wer-
den in unterirdischen Sammelgaragen errichtet, die zwischen zwei und vier Baufelder 
bedienen. Einflussfaktoren auf das Ausmaß der Verpflichtung (auf Baufeldebene) sind: 
• ÖV- Güteklassen 

• Angestrebter Modal Split (85:15) und Motorisierungsgrad (250) der Stadt Wien 
• Bauphase, in welcher das Baufeld errichtet wird 
• Berücksichtigung vorhandener Abstellmöglichkeiten in Reichweite

StellplatzvergabeStellplatzvergabe

• Zuständigkeit der Mobilitätszentrale

• Um ein privates Auto in der Tiefgarage abstellen zu können,  
bewerben sich Bewohner*innen bei der Mobilitätszentrale 

• Anstelle eines fixen Stellplatzes bekommt man die Berechtigung,  
ein Kfz in der Garage abzustellen

• Übersteigt die Anzahl der Bewerber*innen die Anzahl der verfügbaren  
Stellplätze, erfolgt die Vergabe anhand vordefinierter 

Stellplatzmanagement- Kriterien 

Parkraumbewirtschaftung im öffentlichen Raum 
• In den Stichstraßen gibt es ausgewiesene Zonen, in denen Besucher*innen,  

Lieferdienste und Personen mit Behindertenausweisen parken dürfen
• Aufgrund der stark limitierten Anzahl von Parkmöglichkeiten in den Stichstraße, wer-

den sie als Ladezonen bzw. eingeschränkten Kurzparkzonen geführt 
• Zukünftig kann hier ein innovatives digitales Stellplatzmanagement pilotiert werden

Die Dimensionierung des Fahrradparkens erfolgt auf Basis der BO Wien und der RVS-
Richtlinie 03.07.11 im Ausmaß für den, im Konzept angestrebten Fahrradanteil am Modal 
Split von 20%. Die angeführten Zahlen sind als Mindestanforderungen zu verstehen.
• Die Stellplätze für Bewohner*innen und Arbeitsplätze sind in Fahrradräumen inner-

halb der Gebäude der jeweiligen Baufelder unterzubringen. 
• Stellplätze für Besucher*innen und Kunden sind im öffentlichen Raum entlang der 

Baufeldkanten und in Baufeldinnenbereichen zur Verfügung zu stellen. 

Bewohnerparken und Stellplätze für Beschäftigte:

• Fahrradräume befinden sich im Erdgeschoss mit direktem Ein- und Ausgang in den 
öffentlichen Raum, die Anlagen können dabei sowohl als Doppelstockanlage, als auch 
ebenerdig angelegt werden. Aufhängungslösungen sind zu vermeiden.

• Für Lasten- und Spezialräder (wie Anhänger) werden zusätzlich 10% der festgelegten 
Stellplatzzahl zur Verfügung gestellt.

• Für Elektroräder und Pedelecs werden ausreichend Lademöglichkeit angelegt

Besucher- und Kundenparken:

• Die Stellplätze im Gebiet werden als Anlehnbügel nach Wiener Modell ausgeführt, 
80% davon mit Witterungsschutz

• Im Gebietszentrum der Wallensteinstraße wird aufgrund des hohen Stellplatzbedarfs 
ein unterirdisches Fahrradparkhaus mit 1000 Stellplätzen errichtet 

• Die Abstellanlagen im Parkhaus sind zu 80% in Doppelstockform, der Rest ebenerdig 
• In dem Fahrradparkhaus werden eine Bikesharing-Station, Reparaturservice und 

Selbsthilfeeinrichtungen zur Verfügung gestellt
• Ausführung unter hohen architektonischen Standards am Beispiel von Parkhäusern in 

den Niederlanden

Vor Festlegung der Flächenwidmung wird der Abschluss eines städtebaulichen Vertrages 
zwischen Bauträger*innen und der Stadtbaudirektion der Stadt Wien stark empfohlen. 
Leistungspflichten der Bauträger*innen können u.a. folgendes enthalten:
• Errichtung von ausreichend Fahrradabstellanlagen 
• Anschubfinanzierung (mind. 2-3 Jahre) für Mobilitätsdienstleistungsunternehmen
• Errichtung von Mobilitätsstationen
• Bereitstellung von ÖPNV- Zeitkarten für Bewohner*innen 
• Bereitstellung von ausreichend Lademöglichkeiten für E- Fahrzeuge
• Bereitstellung von öffentlichen Fuß- und Radwegquerungen des Baufeldes
• Finanzierung bzw. Bezuschussung der Mobilitätszentrale 

Für eine langfristige, großräumige und integrierte Umsetzung der Mobilitätsmaßnahmen 
wird im Nordwestbahnhof ein Mobilitätsfonds eingerichtet. So können baufeldübergreifend 
Projekte gefördert werden, die (kurzfristig) nicht wirtschaftlich umsetzbar wären und/oder 
hohe unternehmerische Risiken mit sich bringen.  

Speisung 

• Einmalzahlungen der Bauträger*innen (1 500 € pro dislozierten Stellplatz)
• Laufende Zahlungen der Garagenbetreiber*innen (2%  des Umsatzes)
• Wird im Zuge der Liegenschaftsverträge zwischen  

Bauträger*innen und ÖBB Immo festgelegt 
• Nachweis der Zahlungen erfolgt im Rahmen des Baubewilligungsverfahrens

Schwerpunkte der förderbaren Projekte

1. Radverkehr? Radverkehr!

2. Umsetzung und Weiterentwicklung von Mobility Hubs 
3. Bürger*innenbeteiligung und Achtsame Mobilität

Bauträger*innen können mit einer Anschubfinanzierung Mobilitätsdienstleistungsunter-
nehmen (z.B. MO.Point) beauftragen, welche die Abwicklung von Mobilitätsmaßnahmen 
wie Car- Sharing, Bike- Sharing, Lastenrad- Sharing etc. im Wohnbau übernehmen. 
• Mindestlaufzeit: 2 Jahre
• Empfohlene Laufzeit: 3 Jahre
• Deckt Investitionskosten und „Ausfallhaftung“ bzw. „Anlauffinanzierung“ 

 (sollte keine Vollauslastung (ca. 40% pro 24h) des Fahrzeugs gegeben sein,  
 übernimmt der/die Bauträger*in die Kosten)
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157 Stellplätze
4 396 m2 Flächenbedarf 

241 Stellplätze
6 748 m2 Flächenbedarf 

254 Stellplätze
7 112 m2 Flächenbedarf 

358 Stellplätze
10 024 m2 Flächenbedarf 

227 Stellplätze
6 356 m2

282 Stellplätze
7 896 m2

375 Stellplätze
10 500 m2

46 Stellplätze 
1 288 m2 Flächenbedarf 

1 940 Stellplätze
(Regulativ: 6 409) 
8 Sammelgaragen

BGF: 47.757 m2

Regulativ: 370
Reduktion auf: 0,1
Stellplätze: 37 

BGF: 43.218 m2 
Regulativ: 330
Reduktion auf: 0,1
Stellplätze: 33 

BGF: 21.758 m2

Regulativ: 114
Reduktion auf: 0,1 
Stellplätze: 12

BGF: 58.420 m2

Regulativ: 448
Reduktion auf: 0,3 
Stellplätze: 135

BGF: 94.685 m2 
Regulativ: 730
Reduktion auf: 0,3 
Stellplätze: 219

BGF: 12.400 m2 
Regulativ: 12
Reduktion auf: 0,3 
Stellplätze: 4

BGF: 45.712 m2

Regulativ: 346
Reduktion auf: 0,4 
Stellplätze: 138

BGF: 29.631 m2 
Regulativ: 222
Reduktion auf: 0,4 
Stellplätze: 89

BGF: 67.011 m2

Regulativ: 507
Reduktion auf: 0,4 
Stellplätze: 202

BGF: 35.207 m2

Regulativ: 268
Reduktion auf: 0,3 
Stellplätze: 80

BGF: 11.484 m2 
Regulativ: 88
Reduktion auf: 0,3 
Stellplätze: 9 

BGF: 39.566 m2 
Regulativ: 295
Reduktion auf: 0,1 
Stellplätze: 30

BGF: 37.027 m2 
Regulativ: 273
Reduktion auf: 0,3  
Stellplätze: 82

BGF: 32.426 m2

Regulativ: 250
Reduktion auf: 0,3  
Stellplätze: 75

BGF: 74.112 m2

Regulativ: 556
Reduktion auf: 0,3  
Stellplätze: 166

BGF: 82.188 m2

Regulativ: 612
Reduktion auf: 0,4  
Stellplätze: 244

BGF: 21.200 m2

Regulativ: 21
Reduktion auf: 0,5  
Stellplätze: 10

BGF: 52.512 m2 
Regulativ: 396
Reduktion auf: 0,4  
Stellplätze: 158

BGF: 70.924 m2

Regulativ: 543
Reduktion auf: 0,4  
Stellplätze: 217

ÖV Güteklassen

Fahrradparkhaus
1000 STP

BGF Wohnen:  31116 m2
BGF Büro & Handel:  12102 m² (2105)
STP Wohnen:  778 Besucher:  110
STP Arbeit:  61 Kunden:  67

BGF Wohnen:  22055 m2
BGF Büro & Handel:  25702 m² (5652)
STP Wohnen:  55 Besucher:  86
STP Arbeit:  129 Kunden:  181

BGF Wohnen:  9558 m2
BGF Büro & Handel:  4201 m² (1241)
STP Wohnen:  239 Besucher:  34
STP Arbeit:  21 Kunden:  40

BGF Wohnen:  38547 m2
BGF Büro & Handel:  19873 m² (3907)
STP Wohnen:  964 Besucher:  138
STP Arbeit:  99 Kunden:  125

BGF Wohnen:  54174 m2
BGF Büro & Handel:  40511 m² (5258)
STP Wohnen: 1354 Besucher:  201
STP Arbeit:  203 Kunden:  168

BGF Wohnen:  39080 m2
BGF Büro & Handel:  6632m² (1787)
STP Wohnen:  977 Besucher:  133
STP Arbeit:  33 Kunden:  57

BGF Wohnen:  28963 m2
BGF Büro & Handel:  668 m² (0)
STP Wohnen:  724 Besucher:  97
STP Arbeit:  3  Kunden:  0

BGF Wohnen:  48545 m2
BGF Büro & Handel:  22379m² (3448)
STP Wohnen: 1214 Besucher:  173
STP Arbeit:  112 Kunden:  110

BGF Wohnen:  49009 m2
BGF Büro & Handel:  3503 m² (2788)
STP Wohnen: 1225 Besucher:  165
STP Arbeit:  18 Kunden:  98

BGF Wohnen:  78156 m2
BGF Büro & Handel:  3153m² (1681)
STP Wohnen: 1954 Besucher:  263
STP Arbeit:  16 Kunden:  54
Kindergarten:  8

BGF Wohnen:  61482 m2
BGF Büro & Handel:  11789m² (2810)
STP Wohnen: 1537 Besucher:  211
STP Arbeit:  59 Kunden:  90
Kindergarten:  8

BGF Wohnen:  20124 m2
BGF Büro & Handel:  12302m² (2094)
STP Wohnen:  503 Besucher:  73
STP Arbeit:  62 Kunden:  67

BGF Wohnen:  34876 m2
BGF Büro & Handel:  1360 m² (935)
STP Wohnen:  872 Besucher:  117
STP Arbeit:  7   Kunden:  30
Kindergarten:  10

BGF Wohnen:  34231m2
BGF Büro & Handel:  4513 m² (1950)
STP Wohnen:  856 Besucher:  116
STP Arbeit:  23 Kunden:  62
Kindergarten:  10

BGF Wohnen:  57960 m2
BGF Büro & Handel:  9051m² (3909)
STP Wohnen: 1449 Besucher:  198
STP Arbeit:  45 Kunden:  125

BGF Wohnen:  28390 m2
BGF Büro & Handel:  6817 m² (2618)
STP Wohnen:  710 Besucher:  98
STP Arbeit:  34 Kunden:  84

Schule
Klassen:  19
Schülerzahl:  475
STP:  95

Campus +
Klassen:  37
Schülerzahl:  925
KiGa-Kinder: 300
STP:  215

Schule
Klassen:  32
Schülerzahl:  800
STP:  160

BGF Wohnen:  9287 m2
BGF Büro & Handel:  2197 m² (322)
STP Wohnen:  232 Besucher:  32
STP Arbeit:  11 Kunden:  10

21 183 Stellplätze 
1 Fahrradgarage

Beispiel einer Fahrradgarage
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